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Mustercataloge.

Unter den in den vorigen Abschnitten im Einzelnen aufgeführten
Catalogen ist die Zahl derjenigen, welche Becker nicht kannte, eine
ziemlich bedeutende. Er hat auch das ganz ungeheure Material, das
in der Masse von Specialschriften über Klöster und Stiftungen und
andererseits in den vielen Städtegeschichten niedergelegt ist, nicht aus¬
genützt. Bei etwas weniger hastiger Arbeit Hess sich das vielleicht
vermeiden.

Von einschneidender Bedeutung ist aber Folgendes: Becker hat,
was er fand, einfach abgedruckt und diesem Verfahren in der prae-
fatio das Wort geredet. So sind denn auch z. B. die Cataloge der
wichtigen Bibliotheken von Lorsch (No. 37) und Fulda (No. 128) aus
Mais Spicilegium Eomanum wiedergegeben. Das genügt nicht; ein¬
mal, weil für viele dieser Cataloge die Quelle selbst erhalten, bekannt
und leicht zugänglich ist 1), Angelo Mai aber, wie männiglich bekannt,

') Becker No. 17 (Weissenburg). Der Catalog des 10. Jahrh., den
Schannat Vindem. Lit. I, 8 sq. herausgegeben, steht in der Hs. zu Wolffen-
büttel, Cod. Weissenb. No. 34 f. 113 sq. und weicht von dem Drucke ab;
eine Masse Bücher ist in den Vindemiae nicht genannt (vgl. Zeitschr. f.
Gesch. des Oberrh. 14, 148 mit anderer Bezeichnung der Quelle.)

Becker No. 37 (Lorsch) steht im Cod. Palat.-Vatic. 1877, fol. 1—34;
No. 128 (Fulda) daselbst fol. 35 b — 43.

Becker No. 70. Henrici catal. bibl. Pomposianae (Modena, Bibl. Estensis VI.
F. 5; — jüngere Copie, Venedig, S. Marci Bibl. Cl. XIV, 170).

Becker No. 101 Rom, Cod. Sessorianus No. 31 der Bibl. Vitt. Em., aus
Nonantula; auf fol. 62 b ist a m. saec. XII das Verzeichniss der Bibliothek zu
Nonantula von 1166 eingezeichnet.

Becker No. 132. In nomine sanctae et ind. trinit. incipit breviarium
librorum s. Petri mon. Resbacensis; steht im Cod. Vat. Regin. 479 (1293.
1270). saec. IX—XI, auf f. 55 a m. saec. XI.

Becker No. 335 (Michelfeld), 339 (Reichenbach), 341 (Wallerbach), 342
(Waldsass) sind alle im Cod. Palat.-Vatic. 1926 uebst anderen. Ein Einblick
in den Cod. hätte gezeigt, dass diese Cataloge, als zu jung, nicht mehr
in die Sammlung gehören. Man vgl. pg. XXIX von Stevensons Codd. Vatt.
Palatt. Latt. wo es heisst: 1926 „in quo varia manu et aetate describuntur
libri omnes coenobiorum Casselensis, Weissenoensis,Walderbachensis, Reichen-
bachensis, Spainshartensis, Michelfeldensis, demumque Waldsassensis" und:
„Inscribitur codex: Catalogi librorum ex bibliothecis Monasteriorum in Pala-
tina superiore." — Catalogus librorum coenobii Casselensis et Weissenoensis
confectus est iussu Electoris Wolfgangi anno 1B56; Walderbachensis et
Michelfeldensis a. 1563; Spainshartensis a. 1564; Reichenbachensis a. 1584
vel 1585; annus catalogi Waldsassensis omissus est in codice, cuius in fronte
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mit seinen Abdrücken ganz willkürlich verfuhr. Zweitens: Eine solche
Wiedergabe hat wenig Berechtigung; der Kreis der Interessenten ist
in einem solchen Falle ein sehr enger. Ganz anders, wenn jedem ver¬
öffentlichten Catalog der Nachweis beigegeben wird, was mit den
daselbst genannten Werken geschehen ist, ob sie heute erhalten oder
verschollen sind. Dieser Art uud Weise der Publication wird nicht
allein der Philologe, sondern auch der Historiker, Litterar- und Cultur-
historiker, Palaeograph und Bibliophile Dank wissen. Je mehr Strahlen
sich in einem Punkte vereinen, desto bedeutender ist das Licht, das
wieder von ihm ausgeht.

So bearbeitet sind nur No. 22 Coenobium S. Galli, saec. IX,
No. 23 J. 841—72, No. 24 alle aus Weidmanns Gesch. d. Bibl. v.
S. Gallen 1841; No. 59 Chartres nach L. Merlet, Bibl. de l'Ecole des
Chartes Serie 3 T. V (1854) pg. 265—70; No. 69 Monasterium Sca-
phusianum 1083—1096, aus Quellen u. Forsch, z. Schweiz. Gesch.
Basel 1883. III. 142—45 (vgl. auch das bekannte Buch von Boos, Die
Hss. der Ministerial-Bibl. zu Schaffhansen, 1877.); No. 126 Ecclesia
Dunelmensis, 1195, nach Botfields Druck, wo uns die Notiz: libri aste-
risco notati hodie extant, hierüber belehrt 1); No. 136 Corbeia ca. 1200,
nach Delisle Bibl. de l'Ecole des Chartes Serie 5 T. I (1860). Wo
dieser, freilich sehr mühselige Nachweis nicht gegeben wurde, war
wenigstens die Geschichte der Bibliothek im Kurzen zu geben (vgl.
Gust. Hänels Catalogi librorum manuscriptorum, Lipsiae 1830. 4°.) oder
anzudeuten, wo die Hss. am ehesten zu suchen seien. Handelt es sich
blos darum, die Cataloge schlechtweg zu drucken, dann kann gar
mancher seine Schreiblade umstürzen und der Stoff wird sich finden.
Zum Beweise hier nur Einiges.

Bücher Aethelstans. saec X.
This fyndon dhea bec. the aetheftanel' waeran. de natura rerum J

minorem.
perfius. de arte metrica. donatum Excerptiones de metrica | arte. Apo-
calipfin. donatum maiorem. alchninum. Glosfam | füper catonem. li-

quc fic incipit
bellum de grammatica arte, terra que_ pari'. | Sedulium ||||||||||||7 .i. gerim.
Thaes alfpoldef preoftes | Gloffa fuper donatum. dialogorum. 2)

Quelle: British Museum; Cotton. Domit. A. I, fol. So 11. 3)

addidit manus Gruteri, ut videtur, sequeutia: „Hos (libros) iam pridem datos
Melissus in Cancellariam misit anno 1600, die 20. Sept."

') Die Signaturen selbst aber sind bei Becker fortgelassen.
2) Diesen Worten geht unmittelbar voraus das bei Cockayne, Leech-

doms Wortcunning and Starcraft of early England. Vol. I, pg. 383 gedruckte
Recept. [= SS. Eer. Britt. No. 35, L]

*) Der Codex besteht aus vier verschiedenen Stücken.
a) fol. 2-39 (-|- unnum. BL, welches zum vorausgeh. Quat. gehört)

saec. X. Isidor, De natura rerum; gewöhnl. Minuskel, aber speciell gefärbt;
Vieles interessant.

b) fol. 40—55 angelsächs. Schrift. Enthält 1) einen Tractat der be¬
ginnt: Incipit •{• inchoat. vel initium sumit. Institutio - i- | eruditio. vel.
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Der einstige Besitzer dieser Bücher war also der englische König
Aethelstan (f 941). Die Bücher sind später an S. Angustin, Canter-
bury gekommen, in deren einem (eben dem Cotton. Domit. A. I) der
Catalog derselben eingezeichnet ist. Dass jedoch Aethelstan in seinem
Besitze noch andere Hss. hatte, die er anderen Kirchen schenkte,
zeigen:

Cotton. Claud B. v. (saec. IX) Akten des Concils von Constan-
tinopel 680. — fol. 3 a m. angl. saec. X. f hnnc codicem aethel-
tsanus (!) rex tradidit deo et alme christi genetrici sanctisque petro et
benedicto in batlionie ciuitatis coenobio [Bened. Abtei S. Peter zu
Bath] ob remunerationem suae animae! et quisquis hos legerit carac-
teres omnipotenti pro eo proque suis amicis fundat preces. | fol. 89
in Capitalen: RVotberti über, non est alivs hvic siinilis (a m. saec. X.)

Cotton Tiber. A. II. (an Christ-Church, Canterbury geschenkt;
auf fol. 14b stehen a m. saec. X. zehn auf die Schenkung bezügliche
Distichen) fol. 14 b von anderer gleichzeit. Hd.: Volumen hoc euangelii.
jEDELSTAN. anglorum basyleos, et curagulus totius bryttanie, denota
mente. dorobernensis cathedre primatui tribuit. ecclesi^. dicat^ etc. etc.
Der Codex ist in Deutschland geschrieben.

Cotton. Galba A. XVIII saec. IX. Psalter. Zu Anfang ein Ver¬
merk von 1542: Psalterium Regis Ethelstani, Emptum per dominum
Thomam Rectorem de Colbroke Wynton 1542. Precium ||||||||H||.

informatio. Statuo iude componitur | inl'tituo. erudio. transit inparticipium
institu | tus inltituti. adieota. o. fit institutio hinc et insti | tutionum. liber
uocatur. quintiliani ubi docet quomodo I pueri inftruendi sunt. Prisciani
proprium nomen est auctoris iftius libelli. — Endet: (fol. 51 a ) — talem
hunc uirum immitamini - i - sequimini enitimini. Tu' laborate. finit libeR.

INCIPIVNT VEESVS BEDAE PKESBITERI DE DIE IVDICII
(fol. 51—54b ); eine moderne Hd. (17. Jahrb.) bat Varianten beigeschrieben.

c) fol. 56—137. Baldewini archiep. Cant. per Walliam legatio auctore
Giraldo. — Descriptio Cambriae. — Eiusdem Retractationes.

d) fol. 138—160. (Bis fol. 155 a in zwei Column., saec. XIII; fol. 155 b
—156 b saec. XIV; fol. 157—160 saec. XV. vel XVI.)

Die auf fol. 37 b 38» 38b stehenden lat. Glossen saec. XI oder XU
sind nach Dr. Gundermanns Urtheil unselbständig und nicht werth, ver¬
öffentlicht zu werden. — Auf fol. 2» steht Folgendes:

rimcreft eorthgemet foncraft tungelse tungelgefcad weorccrseft
arithmetica geometria. mufica. aftronomia | aftrologia. Mechanica.

JfedSS MftStica ( saec - x -> I Ganz unten: Km amico suo et d£. a. digiä
abbati sd aug' cant' (saec. XIII.) | Auf fol. 2 b steht von einer Hd. saec. XIII
ein kurzer Inhalt: Isidorus de naturif rerum i Glofule quedam. | Inftitutio
pfciani | Beda de die iudicii. | Also war damals nur dies im Codex. Ganz
unten steht von jüngerer Hd. saec. XIII ex.: Lib' Sei aug'. cant. Diff.
vlll. |. IUI., also die Signatur; hier schwarz, in anderen Codd. derselben
Bibl. je nach den Wissenschaften roth, grün etc. — Damit vergleiche man
nun die Beschreibung im Catal. der Cottoniana! — Der gleichen Kirche
gehört der Harley. 652 an, wornach Zangemeister Sitzungsber. der Wiener
kais. Akad. d. Wiss. phil.-hist. Cl. Bd. 84, pg. 492 zu berichtigen ist. — Die
Abkürzungen sind in Distinctio und gradus aufzulösen.
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Eoyal I. A. XVIII. Die vier Evangg. (saec. X, erste Hälfte);
französ. Ursprunges, fol. 3 b a m. saec. XL „Hunc codicem Aedelstan
rex deuota raente dorobernensi tribuit ecclesie beato Augustino dicate
et quisquis hoc legerit omnipotenti pro eo proque suis fundat preces.
— Später gehörte die Hs. dem John, Baron Lumley [f 1609]; sein
Name steht auf fol. 4 unten.

Die ersten drei Hss. soll der König Aethelstan von Otto I. er¬
halten haben, mit dem er durch die 929 erfolgte Verheiratung der
Halbschwester Eadgyth an ihn, verschwägert war. 1) Claud. B. V
trägt Ottos I. Namen und Tiber. A. II hat vor dem Evang. Matthaei
Folgendes: + ODDA EEX:- -4- MIHTHILD MATER EEGIS:- |

Warum ich den bisher ungedruckten Catalog von Lobbes vor¬
läufig zurücklege, zeigt die im Cod. Boy. 6. A. V. des Brit. Mus. auf
fol. l b stehende Notiz (saec. XII.):

hof librof eripuimus incendio II- biblia |
aurelii auguftini. (Viper euangelium iohannis. uolumen I- Item

auguftinuf fuper epil'tola iohannif. uolumen -I- Tractatus eiusdem
fuper pfalmof in | -III- uoluminibus lilldem 2) de ciuitate dei uo¬
lumen -I- Eiusdem de uerbis dei uolumen -I- Eiusdem confeffionum
fuarum. uolumen I- Epiftolarum | eiusdem uolumen I- libelluf de
•X- abußuif

Die anderen zahlreichen Hss. sind also in Bauch aufgegangen.
Der Catalog dieser Abtei gibt ferner Anlass zu einer kleinen

kritischen Untersuchung. Im Annuaire de la Bibl. Boy. de Belgique
von Baron Eeiffenberg T. I, 1840, pg. XI liest man, Folcuin sei unter
Bischof Notger, 966 zum Abt von Lobbes erwählt worden und habe
das Kloster mit einer magnifique bibliotheque beschenkt. So nach Villen-
fague, Melanges de litter. et d'histoire, Liege 1788. pg. 288, der in
diesem Jahre zu Lobbes nur eine lateinische Bibel in zwei Voll, in
folio fand, 800 Jahre alt, also um 900 geschrieben. Dieses Ms. sei
nämlich auf dem Tridentiner Concil [1545—63] gewesen, während die
Bibliothek verbrannt war. 3) Darauf: Nous desirons y joindre le
catalogue des mannscrits de Lobbes dresse jadis par Folcuin.
Ebenso heisst es Archives philologiques I, 69 — 70 (von Eeiffen¬
berg): Folcuin avait fait le catalogue de livres de sa maison: il est
malheureusement perdu. — Jeder Beleg, auf welchen sich diese Be¬
hauptung stützt, fehlt. Dies hat aber nicht gehindert, dass sie auch

x) W. Wattenbach, Das Schriftwesen im Mittelalter 2. Aufl., Leipzig
1875, pg. 211 nennt Otto I. einen Neffen des Königs.

J) Die Buchstaben in der Rasur sind undeutlich.
s) Vom Brande wissen wir durch eine Chroniknotiz: Anno 1541. Mise-

rabilis ecclesiae et monasterii lobiensis conflagratio in qua periit insignis
illa bibliotheca numquam satis laudata et multa insignia ipsius ecclesiae.
(Breve Chron. Lobiense, in: L'abbaye et eglise paroissale de Lobbes, Mes-
sager des sciences historiques de Belgique 1835, von Schayes.) Wie man
sieht, fällt der Brand vor das Concil.
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von Anderen nachgeschrieben wurde. 1) (vgl. z. B. P. Namur, Hist. des
bibl. publ. de Belgique T. III, pg. 10 Anm. 1; G. E. Vogel, im Sera-
peum 1844, pg. 292). Nach vielem Suchen ist es mir gelungen, die
Stelle zu ünden, welche diese Annahme hervorgebracht hat, und damit
glaube ich auch ihre Unhaltbarkeit erweisen zu können. Die Fort¬
setzung der Chronik des Folcuin meldet nämlich, dass um den Beginn
des 11. Jahrb. ein Bibliotlieks-Inventar gemacht wurde mit folgenden
Worten: Floruisse etiam apud nos studia literarum in recensita li-
brorum summa, quae per idem tempus descripta est concipi potest.
(D'Achery, Spicilegium, fol. Ausg. Tom. II, pg. 744.) Diese Summa
librorum ist nun identisch mit dem von mir eingesehenen Catalog
des Brit. Museum, dessen genauer Titel lautet: Anno dominicq incar-
nationis I. XL. Villi fratres lobienses suum recensentes armarium hanc
sibi repererunt summam librorum. — Darnach ist, wie schon das
Datum lehrt, eine Verbindung des Cataloges mit Folcuin nicht möglich.

Es ist nun einerseits sehr interessant, dass der bei Sander, Bibl.
Belgica Msta. I, 297—304 stehende Index librorum Manuscriptorum
Bibliothecae Nobilissimi Monasterii S. Petri Lobbiensis, keine der oben
angegebenen Hss. des Augustinus enthält, welche aus dem Brande ge¬
rettet wurden. Andererseits sind noch Hss. aus Lobbes bekannt, welche
sicher nicht verbrannt sind. Lengrand, Mönch zu Lobbes, hatte noch
einige Hss. von dort, welche 1836 zu Mons versteigert wurden. Einige
davon kamen in die Hände Vergauwens, manche von diesen sind heute
auf der Kgl. Bibl. zu Brüssel, einige wurden nach England verkauft.
— Lengrand hatte: Liutprand; Vita Gisleni, Vitae Sanctorum (= Cod.
Bibl. Burgund. 14924—14934), die erstere Schrift viel jünger (saec.XIV),
als die Vitae (saec. XI) und diesen nur vorgebunden. Zum Schlüsse:
Liber Sancti Petri Lob j iensis ecclesiae | Servanti benedictio | Tol-
lenti maledictio. Amen); ferner: Homiliae, Meditationes cordis in exilio
cuiusdam Eatherii Veronensis episcopi. saec. XI — XII; Vita Lande¬
lini etc. saec. XVI; Vita S. Ermini, Ursmari etc. saec. XV.

Dazu kommt Cod. Bruxell. 2) 18016 (saec. XI) Vita Preiecti, Bygae,
Hilarii Pictav., Eemacli (3 Bl.), Theodardi, Autberti Cameracensis,
Theodulfi, Martialis, Theodori abb.; Dodonis; Eugenii Toletani, Gen-
gulfi, Reinaldis virginis, Huberti, Cucufatis, Eligii, Wandregisili, Co-
lumbani etc. Schluss abgerissen. — Nach Anecdota Bollandiana I, 94
ferner Bruxellensis No. 18018 (33 X 23 cm ) versch. Hände saec. XII.
Darin u. a. eine: vita Servatii. — Auch Bamberg, E. III. 18 (des Hier.
Prosper. Isid. Beda Chroniken) ist nach Giesebrecht, Gesch. d. d. Kaiser¬
zeit II 5, 601 aus Lobbes. — Eine Hs., die Bethmann bei Vergauwen

') Das Schweigen hierüber in dein Buche: Lobbes, son abbaye et son
chapitre par l'abbe J. Vos. 1865, 2 Bde. möchte ich nicht gerade der Kritik
des Verfassers zu Gute rechnen; aber ich will constatiren, dass Tome II,
pg. 147, wo über Folcuin gesprochen wird, von einem Catalog der Biblio¬
thek, den er verfasst haben soll, nichts gesagt ist.

') Der Catal. der Bibl. Royale des ducs de Bourgogne schliesst
mit No. 18000.
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in Gent sah: Eatramnus de corpore et sanguine Christi; Ratramnus
de praedestinatione (saec. X ex.). — Vetus testamentum Hieronymi,
im Seminar zu Tournay, anno 1084 von Goderannus geschrieben, nacli
dessen langer Subscriptio. 1)

Dass sich trotz der Vernichtung der Hss. von Lohbes durch
Brand eine Eeihe solcher bis heute erhalten haben, erklärt sich daraus,
dass nach jenem Verluste an der Wiederherstellung einer Bibliothek
gearbeitet wurde. Ueber die Art und Weise, in der dies geschah,
belehrt uns der Cod. der Bibl. zu Namur No. 73, saec. XV, ein Liber
de Jardineto, 2) dessen genaue Beschreibung in den Anal. Bolland. I,
520 sqq. steht. Dort findet sich auch auf dem 1. HL, vor dem Index
des im Codex Enthaltenen, Folgendes:

Inf'rascripti libri concessi sunt ad usus fratrum nostrorum in
monasterio de Lobiis causa reformationis ejusdem monasterii resi-
dentium diversis vicibus ipsis fratribus nostris illic transmissi.

Duo antiphonarii hyemalis videlicet ab adventu usque ad pascha
quorum onus est major altero et materiae pretiocioris (!) tarn de tempore
quam de sanctis.

Item unus alius antiphonarius estivalis videlicet a pascha usque
ad adventum etiam de tempore et de sanctis usus ordinis Cisterciensis.

Item tres libelli processionales.
Item libellus in quo est officium pro mandato.
Item psalterium magni voluminis continens hymnos totius anni

de tempore et sanctis.
Collectaneus antiquus.
Libellus quorumdam extractorum ex hubertino.
Liber fratris Egidii socii sancti Francisci.
Item alius libellus similis praescripto.
Item volumen continens quaedam opuscula beati Bernardi.
Item vita sancti Gregorii pulcrae litterae et pretiosae materiae.
Libellus consolationum Bonaventurae.
Ailredus de spirituali amicitia cum pluribus aliis.
Item volumen continens sermones domni Guerrici cum pluribus aliis.
Unum Qui pridie affixum asseri.
Unum parvum missale.

') Nouveaux Melanges d'Archeologie sur le moyeu äge Serie 3 T. IV,
pg. 135 ist dieser Codex als „bible" bezeichnet. Die ganze Subscriptio bei
Vos, Lobbes son abbaye etc. II, pg. 173 sq., Note 1. Für die genaue Be¬
schreibung der Hss. vgl. man Areh. der Ges. f. alt. deutsche Gesch. Bd. 8,
pg. 541 sqq.

Beifügen will ich hier ein Zeugniss aus Mon. Germ. SS. XX, 608 (Con-
tin. Beineri de abbatibus S. Laur. Leod.) Walterus dictus Machar Antipho-
narios hyemales, pulcros fecit fieri et estivales inchoari. Duo etiam gra-
dalia comparavit in Lobiensi monasterio, eo tunc desolato, ve-
ualia. — So stand es also Anfangs des 14. Jahrb. in Lobbes!

2) Jardinetum oder Hortulus S. Mariae in der Grafschaft Namur.
0. Cist. vgl. Gallia Christiana Sammarthau. fratrum III, 595.
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Expositio Rabani super regulam Benedicti.
Item breviarium impressum in duobus voluminibus concessum abbati.
Plura breviaria quibus utuntur fratres.

So lange freilich insbesondere die grossen Bibliotheken keine solchen
Arbeiten aufzuweisen haben, wie das Manuscript Departement des
British Museum seinen Class-Catalogue, so lange diese nicht durch Druck
oder anders allgemein zugänglich sind, so lange nicht die Historiker
an urkundlichen Belegen für Bibliotheksstiftungen und Schenkungen
im ausgiebigsten Maasse mitarbeiten, so lange von einer Bibliothek,
wie die Vaticana, kein Catalog vorhanden ist, der auch die Provenienz
der Hss. gibt, so lange ist an eine auch nur vorläufige Lösung der
ganzen, hier einschlagenden Fragen nicht zu denken. Besonders aber
dann nicht, wenn die Verzeichnisse alter Bibliotheken selbst so gedruckt
werden, wie z. B. der Catalog von Arnstein und der Catalog von
Stavelot. — Der Catalog von Stavelot ist von Thonissen aus dem
nunmehr die No. 28106 tragenden Codex Addit. des Brit. Mus. ab¬
geschrieben worden, als derselbe noch in seinem Vaterlande, u. zw. bei
Dr. Fischbach in Löwen, sich befand. Thonissen hat die Abschrift
dieses Cataloges im Bulletin de l'Acad. Roy. des Sciences des Lett.
et des beaux-arts, Brüssel 1867, pg. 613 sqq. veröffentlicht. Weshalb
eigentlich die Einleitung dazu geschrieben wurde, weiss ich nicht, der
dahinter gedruckte Catalog aber hat uns mit einem Beda super na-
turam (pg. 615. Z. 5), einer Cronica Isidori et liber sententiaru *)
in eode, mit gesta Pasnuccii et Symphoriani (pg. 618. Z. 11),
einem Johel elemosinar., Johel de cpunct (compunctione) et repara-
tione lapsi (pg. 619. Z. 4 u. 5), Wala de pncipalib. insciis (pg. 620.
Z. 3) und anderen litterarischen Neuigkeiten beschenkt. Ich brauche
nicht erst zu sagen, dass alles dies auf den plumpsten Lesefehlern
beruht; bei aller scheinbaren Genauigkeit des Abdruckes wimmelt
derselbe von Irrthümern und argen Flüchtigkeiten, wie eine Ver-
gleichung weniger Zeilen in den Bulletins mit dem hier gegebenen
Texte zeigen kann.

Im Abdruck des Cataloges von Arnstein 2) (Annalen des Ver. f.
nass. Alterthk. XVIII, 1, pg. 28 — 32) ist der Hauptfehler in dem
Umstände zu suchen, dass die drei ganz verschiedenen Hände, die im
Codex sich scharf abheben, in der Wiedergabe nicht erkennbar sind.
Ferner ist dort nur der Theil gedruckt, welcher die Kirchenbibliothek
enthält; der auf dem unmittelbar vorhergehenden Blatt befindliche
Catalog der Klosterschule, der die Classiker und Grammatiker enthält,
fehlt ganz; übrigens ist derselbe auch im Catal. der Addit. Mscr. über¬
sehen worden. Dr. S. Widmann hat den Codex nicht selbst in der

') Dies wäre wenigstens an und für sich nicht unmöglich.
") Er fällt sicher, sowohl aus palaeogr. als aus anderen Gründen, ganz

zu Anfang des 13. Jahrh. Becker stellt ihn in der Reihe der Catal. viel
zu weit nach rückwärts. (No. 165.)
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Hand gehabt. 1) Auch mit dem Nachweise der heute noch erhaltenen
Hss. von Arnstein hat er sich nicht allzu viele Mühe gegeben.

Zur Probe, wie ich mir beiläufig eine Veröffentlichung von alten
Catalogen vorstelle, mögen die beiden aufgeführten hier stehen.

Catalog der Kirchenbibliothek zu Stavelot. 1105.
Quelle: Brit. Mus. Addit. 28106.'-') vol. 1, fol. 228 b .

Anno incarnationif domini Millesimo. C. V. fcrutato armario fancti
Remacli. hi libri inuenti & annotati funt.

1. 2. (col. 1) Hiftoriarum libri duo ueteref. vetcrif & noui te-
ftamenti.

3. 4. Item duo noui. iljllliljjüji
5. Quinque libri moyil in uno uolumine.
6. Libri regum in uno uolumine.
7. Liber prophetarum in uno uolumine.
8. Job. Tobiaf. Judith. Hefter in uno uolumine.
9. Liber Paralippomenon et machabeorum & Judith. in-I-

uolumine.
10. Judith, heiter. Tobiaf. Paralippomenon. actuf apoftolornm

in I- uolumine.

') Die vita Lodewici comitis de Arnstein ist ebenso wie der Catalog
von A. Heine für Dr. Widmann copirt worden.

*) Die Nummern Addit. 28106. 28107. bilden in 2 Voll, eine prächtige
Bibel; schon Martene et Durand, Second voyage litteraire, Paris 1717. 4°,
pg. 150 heben sie hervor. Jeder Band ist 0.585 m hoch, 0.39 m breit, auf Pgt.
— Vol. I hat 232 mit Bleistift bezeichnete Blätter; aber Bl. 1 besteht aus einem
unio des 10. .Jahrh. Inhalt: Psalmencomm. (über Ps. 135. 136.) Anfang des
letzteren: Oblitos vos esse non arbitror commendasse nos vobis, immo com-
memorasse vos, quod omnis eruditus in sancta ecclesia nosse debet.

Auf f. 2 a ganz oben steht von derselben Hd., welche in anderen Codd.
von Stavelot die Provenienz-Notiz eintrug: Ecclie diui remacli in Stabulaus.
dann folgt ein kirchl. Text; f. 2 b Epist. Hieron. ad Paulin. Presb.; auf f. 4 b
die praef. Hier, super Pentat. — f. 6 ist zur Hälfte abgeschnitten und wurde
saec. XIV auf einem beigeklebten Stück ergänzt.

f. 6—228 a : Genesis bis Malachias. — f. 228 a die im Bulletin du
Biblioph. Beige 1863, pg. 274 veröffentlichte Notiz der Schreiber Godarannus
und Ernestus, aus der ich hier nur wenige Zeilen aushebe: Codices hi
ambo quia coutinuatim et tarnen morosius scripti sunt per annos
f er nie. IUI'? 1', in omni sua procuratione, hoc est scriptura, illuminatione
ligatura uno eodemque anno perfecti sunt ambo, licet hie posterior
qui est anterior. Et ipse est annus ab incarnatione domini MXCVII. —
f. 228 h in drei Columnen der Catalog. f. 229 a Omelia Beati Aug. epi.
f. 229 b (and. Hd.) Liste der Kaiser und Päpste; die erstere endet mit Cvon-
Rad' in. FrideRICVS; die Päpste reichen bis Honorius; (Innocentius, Celes-
tinus mit schwarzer Tinte nachgetr.) f. 230 Stücke eines Psalters saec. XII,
der Raum f. d. Initt. frei gelassen; f. 231. 232 Kirchl. Text (saec. X—XI).

1. od. 2.] = Bibl. Nat. Paris Fonds Lat. No. 15176 (T. XXXI pg. [1] Bibl.
de l'Ecole des Chartes): Bible, milieu du s. X. Peintures [tres-graud format].
— Auf Befehl des Abtes Odilo (937—954) von Franco geschrieben; möglicher
Weise der Monumenta Corbeiensia ed. Jaffe, Berol. 1864, pg. 129 genannte.

3. 4.J Sind die hier in der Anm. 2 beschriebenen Addit. No. 28106,
28107.
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11. Liber machabeorum in I- uolnmine.
12. 13. Actuf apoftolorum in -I- uolumine. Epiftole pauli in uno.
14. Textuf euangeliorum romane fcriptnf.
15-17. Dialoguf. Gregorii. Paftoralef Gregorii duo.
18. 19. Quadraginta omeliarum. Gregorii libri duo.
20-24. Gregoriuf in primam. fecundam. Tertiam. quartam. fextam

partem moralium iob. libri finguli.
25. 26. Gregoriuf fententiaruni. Gregorius epiftolarum.
27. Gregoriuf in primam partem hiezechielif.
28. 29. Gregoriuf in extremam partem ipfiuf. Gregoriuf fuper can-

tica canticorum.
30. Gregoriuf nazanzenuf.
31. Exameron ambrofii.
32. 33. Auguftinuf confeffionum. Auguftinuf fuper Johannem.
34. Auguftinuf de karitate.
35. Auguftinuf de omeliif Pafchq. in quo Pafcafiuf de fide

catholica.

14] Ist entweder = cod. Philipps No. 12348 (= Auct. Cat. II. [287],
Tilliard um 2500 fr.) oder cod. Hamilt. No. 253 (= Auct. Cat. II. 259,
Tilliard um 3600 fr.). Welcher von beiden hier gemeint ist, lässt sich nicht
entscheiden. — Die Hss. des Klosters Stavelot sind im 19. Jahrh. in drei
Auctionen, 25. Jan., 26. April, 8. Nov. 1847, versteigert worden. Hierüber
existiren drei sehr seltene Auct. Cat.; der Bibliothekar der Burgund. Bibl.
in Brüssel, Herr C. Ruelens, hat die ausserordentliche Freundlichkeit gehabt,
mir alle drei Catt. zur Benützung' zu übersenden. Aus den in den beiden
ersten Catt. befindlichen hsl. Zusätzen habe ich die Käufer und Preise ent¬
nommen; im 3. Cat. fehlten solche Zusätze leider. Catalogue d'une belle
Collection de Livres et de Manuscripts precieux sur velin, parmi lesquels
ou en remarque du IX 0 et du X e siecle etc. etc. Dont la Vente aura lieu,
le 25. Janvier 1847.....par J. Predhom et sous ministere competent, en
sa Salle de Ventes, nie de la Vallee No. 1, ä Gand. — Gand, Janvier 1847;
und ähnlich sind die Titel der beiden anderen. Die selbständigen, voll¬
ständigen Hss. sind verzeichnet unter I, No. 13 — 74; II, No. 259 — 289;
III, No. 258—283. — Die unten citirte No. II, [287] ebenso [288.] [289] sind
dort nur hsl. belegt, erscheinen aber im Bulletin du Biblioph. Beige 1847,
Pg. 233-237 gedruckt. Ueber die Altersbestimmung gilt vollständig, was
im Annuaire de la bibl. Roy. 1848, pg. 35 gesagt ist.

16. 17.] Ein Exempl. davon (= Auct. Cat. I. 21); heute in der Burg.
Bibl. Brüssel.

20—24.] S. Gregorii moralia in Job. fol. 133 Bll. ist belegt unter Auct,
Cat. II. 267. ob alle Theile, ob einer, ist nicht gesagt. — No. 267 hatte damals
an erster Stelle: Libri V sententiarum S. Gregorii Pape Borne, fol., S. Gre¬
gorii moralia in Job an zweiter und wurde von Tilliard um 710 fr. gekauft.
Libri (denn für ihn kaufte Tilliard) hat in schlauer Weise die Theile
getrennt und den zweiten Theil an Phillipps verkauft. Es ist No. 12351
seines Cataloges: Gregorius in Job. fol. mbr. saec. X. — Wo der erste Theil
heute ist, weiss ich nicht.

25.] vgl. das unmittelbar Vorangehende.
30.] (= Auct. Cat. II, 272; Tilliard um 730 fr.) Heute Phillipps 12349.

saec. X. (fol. 26 in rother Capitale: Usque huc contuli de codice Sancte Me¬
lanie Rome etc.)
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36. Auguftinuf de doctrina chriftiana. Eiufdem über | folilo-
37. quiorum in eodem. Auguftinuf ftiper Quid gloriarif.
38. 39. Auguftinuf fuper domine exaudi. Enchiridion auguftini.
40. Auguftinuf de natura & origine anime^.
41. 42. Auguftinuf de ciuitate dei. Auguftinuf ad demetrium.
43. Auguftinuf ad armentarium & Paulinam.
44. 45. Auguftinuf fuper Genefim. Auguftinus fermonum.
46. Auguftinuf fermo |i||j|| de aduentu domini.
47. Auguftinuf liber queftionum & locutionum.
48. Hieronimuf fuper epiftolaf pauli.
49. 50. Hieronimuf fuper hiezechielem. hieronimuf fuper |j|hieremiam.
51. heronimuf fuper Ifaiam.
52. Hieronimuf fuper danielem. & liber eiufdem illuftrium ui-

rorum. & beda fuper VII ein canonicaf epiftolaf uno.
53. Hieronimuf de connexionibuf litterarum.
54. 55. Hieronimuf epiftolarum. hieronimuf fuper ecclefiaftcn.
56. 57. Beda fuper Ezram. Beda fuper actuf apoftolorum.
58. 59. Beda fuper librum regum. Beda fuper genefim.
60. Beda de mundi formatione. Helprious in eodem.
61. 62. Item Beda de mundi formatione. Beda de temporibuf.
63. 64. Item Beda de temporibuf. Item Beda de temporibuf & j
65. Cronica Ifidori in eodem. Cronica bedq.
66. Item cronica bede & Ifidori in uno uolumine.
67. 68. Beda de iiiiiiuhiiihmIIIIIII arte - ^ tem ^ e ea ^em re.
69. Caffiodoruf fuper primam partem pfalmorum.
70. Caffiodoruf fuper tertiam partem pfalmorum.
71. Chrotmaruf fuper primam partem pfalmomm.
72. Braulion. fuper pfalterium.
73. 74. Ifidoruf. fententiarum. Ifidoruf ethimologiarum.
75. (col. 2) Cronica ifidori & liber fcintillarum in eodem.
76. Differentiq ifidori iuniorif hifpanienfif.
77. 78. Haimo fuper Ifaiam. haimo fuper apokalipfin.
79. Haimo a pafclia ufque ad aduentum domini.
80. Haimo ab aduentu ufque in pafcha.
81. 82. Omeliare nouum. Omelie a pafcha ufque ad aduentum.
83. Omelie ab aduentu ufque in pafcha.
84. Omelie ab aduentu ufque cum defcendiffet iefuf.

65.] (= Auct. Cat. I, 18.) Ashburhham Addit. No. 103, heute in der
Bibl. Laurent, zu Florenz.

69.] (= Auct. Cat. II, 271); Tilliard um 730 fr. Heute: Phillippa 12350.
70.] (= Auct. Cat. II, 270); Van der Meersch um 500 fr. Heute:

Brit. Mus. Addit. No. 16962. — vgl. zu 69. 70. die ungenauere Notiz Archiv
der Ges. f. ä. deutsche Gesch. Bd. 11, pg. 516.

83.] Heute? Brit. Mus. Addit. No. 16960. saec. X.
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85. 86. Paffionalif nouuf magnuf. Paffionalif uetuftuf.
87. 88. Paffionalis minor. Paffio Lantberti.
89. Paffio Petri apostoli a Lino compofita.
90. 91. Paffio XL mit virginum. Paffio f. dionifii ariopagite.
92. Paffio f. Euftachii uerfifice.
93. 94. Vita i'ancti Remacli noua. Item uita abbatif. Popponif.
95. Liber miraculorum eiuf cum uita abbatif Popponif.
96-98. Vita patrum. Item vita patrum. Item vita patrum.

99. 100. Vita antonii monachi. Vita hilarii.
101. 102. Vita f. Willibrordi. Item vita Willibrordi.
103-105. Vita f. Martini. Vita f. Seuerini. Vita f. Goarif.
106. 107. Vita f. Brendani. vita f. Germani uerfifice.
108. 109. Vita f. Gengulfi & Adelberti. Vita Mauri.
110. 111. Vita Beregifii abbatif. Vita f. Begge.
112-114. Vita f. Seruatii. vita Furfei. Vita f. Gertrudif.
115. 116. Vita Columbani abbatif. Vita Waltarii.
117. 118. Vita Alexandri magni. Vita Apollonii.
119. Expolitio fuper epiftolam pauli ad romanof.
120. Expofitio fuper regulam f. Benedicti.
121. 122. Item expofitio in eandem. Queftiones in genelim.
123. Regula f. Benedicti noua.
124. 125. Item regula eiufdem cottidiana. Regula Cenobialif.
126. 127. Regula Bafilii & vita patrum. Liber collationum.
128. 129. Regula canonicorum. Liber miraculorum.
130. 131. Libellus de fide catholica. Liber officiorum.
132. 133. Item liber officiorum. Liber confeffionum.

85.] (= Auct. Cat. II, 261; Rodd um 400 fr.) Enthält 77 Vitae SS.
— Heute?

86. oder 87.] (= Auct. Cat. II, 260; Vau der Meersch um 490 fr.).
— Heute?

88.] vgl. Archiv d. Ges. f. ä. d. Gesch. Bd. 11, pg. 517 „Vita Land¬
berti rythmica" etc. = Brit. Mus. Addit. No. 18627. — In unserem Catalog
hier ist freilich von eiuer passio die Rede, andererseits fehlt eine Angabe
über metrische Form, wie sie z. B. bei No. 92. 107. steht.

93.] Ob die Hs. Phillipps 12459 (früher 12363) (= Auct. Cat. II, 263;
Van der Meersch um 510 fr.) Vita et miracula S. Remacli, zwei Bücher,
mit dieser No. des alt. Cat. identisch ist, kann ich nicht mit Sicherheit sagen.

99.] Heute Bibl. Boy. Bruxelles No. 2922: De locis sanctis quae am-
bulavit B. Anthonius martyr. saec. IX.

104.] Heute Bibl. Roy. Bruxelles No. 2764. Incipit vita S. Severini,
Coloniensis epi et confessoris. Beginnt: Dominus ac redemptor noster, saec. IX.

120. oder 121.] (= Auct. Cat. II, 268; Van der Meersch um 600 fr.)
Heute: Brit. Mus. Addit. 16961.

131. oder 132.] (= Auct. Cat. II, 265; Rodd um 490 fr.) Bibl. Roy.
Bruxelles No. 1814, Liber officiorum ecclesiae Stabulensis. Inc.: Exorcizo
te creatura. saec. IX. (lett. pourp.) Dies im 1. Bd. des Catal. — Im 2. Bd.
desselben steht unter No. 2031 Rituel de l'Eglise de Stavelot. Inc.: Salve
sancta parens. saec. X. ; unter No. 2034, idem. Inc.: (Lücke) ... supra ut
dixit. saec. X. miniat.)
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134—140. Libri fex Orationum. Liber de uirtutibuf.
141. Epiftola Ludouici ad hilduinum abbatem.
142. 143. Liber donationum. Liber exhortatorius.
144. Liber de diuerfif queftiunculif in daniele cum prii'ciano &

diomede.
145. 146. Liber fermonum de natalicii i'anctonim. Liber de conflictu

uitiorum & uirtutum.
147. Liber in laude fanctorum patrum uerfifice.
148. 149. Gefta domini. Gefta pontificum romanorum.
150. 151. Gefta Begum romanorum. Gefta anglorum.
152. 153. Gefta langobardorum. Gefta Bregmanorum.
154. Gefta regum & principum partif Europq.
155. Gefta pafnuncii & Simpboniaci cum regula f. Benedicti.
156. 157. Canonef nicei concilii. CIH^non cum uita bafilii magni.
158—165. Canonef apoftolorum. Septem libri canonum.
166. Hilariuf de fancta trinitate.
167. Ebo de octo principalibuf uitiif.
168. Ciprianuf de dominica oratione.
169. 170. Rufinuf fuper origenem. Effrem de beatitudine anime^.
171. 172. (col. 3) Johannef elemofinarum. Joliannef et 2) hincmarus

ad Karolum.
173. Joliannef de compunctione & de repai'atione lapfi.
174. Liber martini qui dicitur formula uittj honefte..
175. 176. Emilianus de agri cultura. Criftianuf fuper Matheum.
177. 178. Clemenf fuper gefta petri apoftoli. Solinuf de fitu locorum.
179. 180. Arculfuf de fitu hierufalem. Mauruf ad lotharium.
181. Alchuinuf ad karolum de fancta trinitate.
182. 183. Wala de principalibus uitiif. Juftinuf hiftoriarum.
184. 185. Egefippuf. Jofephuf ex integro nouuf.
186. Jofephi antiquitatum libri fedecim in uno uolumine.
187. Jofephi belli iudaici libri quatuor in • I • uolumine.
188. 189. Amulariuf. Rabanuf fuper regulam.

') Der in der Rasur stehende Buchstabe ist nicht deutlich; == canonef.
2) et a m. corr. adpositum.
144.] (= Auct. Cat. II, [289]; Rodd um 2500 fr.) Heute: Phillipps 12458.
179.] Bibl. Roy. Bruxelles No. 2921; Artulphi, Voyage ä Constanti-

nople et ä la Terre-Sainte. Inc.: De situ Jherusalem nunc. saec. IX.
186. 187.] (= Auct. Cat. DI, 264; Tilliard um 1850 fr.) Heute:

Phillipps 12347. — Der Verf. des Auct. Cat. hat sich durch Martenes Notiz:
circa 1000 (auf fol. 1 oben) irre führen lassen. „II remonte au X e siecle."
(vgl. Second voy. litt. pg. 150.) Darnach wieder im Bullet, du Bibl. Beige IV, 167;
dort ist auch die Subscriptio der Hs. gedruckt: Suscipe sancta Trinitas ob-
lationem hujus codicis, quem ego peccator Goderannus scribendo, et frater
Cuno pergamenum suum ministrando tuae delegavimus servituti ad honorem
S. Petri et S. Remacli in ecclesia Stabulensi etc. etc. Der Codex ist nämlich
vom selben Goderannus geschrieben, welcher cod. Addit. 28106. 28107. ge¬
schrieben hat. Ueber dessen Datum vgl. Anm. 2 auf pg. 284.
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190. 191. Eufebius in ecclefiafticam hiftoriam. Smaragduf diade | ma
monachorum.

192. 193. Encliii'idion lixti pape. Pronoi'ticon inliani.
c,e

194. 195. Karoluf de modo abftinentie.. Sinoduf Eemenfif.
196-198. Epiftola Gunzrmif ad augienfef. Helpricuf. helpricuf.
199. Helpricns cum aritlimetica & fomnio fcipionif & macrobio.

200-202 _jji- Miffalis fabricatuf. MilTalif 2) epifcopalef duo.
203-205. Miffalis cottidianus. Miffalis Rabodonif. Miffalif Rotberti.
206-208. Miffalif idel'boldi. Miffalii' Stepliani. Miffalif Rogeri.
209. 210. Miffalif Engonif. Miflalif Gunteri reclufi.
211. 212. Miffalif Alberti. Item Miffalif widrici cuft(odibuf) plenuf.
213—215. Item miffalef eollectanei duo. Agenda abbatif Rodulfi.
216. 217. Item agenda. Agenda inperfecta.
218. 219. Collectariuf fabricatuf. Collectarius cottidiannl'.
220. Collectariuf Stepliani epifcopi.
221. 222. Textuf euangelii fabricatuf. Item textuf euangelii.
223—226. Item textuf. Euangelium fabri(;atum. Item euangelium. Item

evangelium.
227-228. Euangelium cum epiftolif cottidianum. Euangelium cum

epiftolif odilardi.
229. 230. Euangelium cum epiftolif idel'boldi. Euangelium sine

epiftolif.
231—233. Epiftolarii duo. Epiftolariuf cottidiannl'.
234. 235. Antipbonarii diurnalef duo cottidiani.
236. 237. Antipbonariuf abbatif. Antiphonarius metenfif.
238. 239. Antipbonariuf Meizonif. Antipbonariuf treuirenfif.
240. 241. Antiphonariuf Eicberi. Antipbonarius Ratbodonif.
242. 243. Antipbonariuf Rogeri. Antipbonariuf Geldulfi.
244. Antipbonariuf Regineri cum tropario.
245. Antipbonariuf diurnalif & nocturn(alif) innotatuf.
246. Antipbonariuf diurnalif & nocturn(alif) in choro.
247. Antipbonariuf Nocturnalif cottidiannl'.
248. 249. Antipbonariuf Nocturn(alif). Antipbonariuf norberti noc-

t(urnalif).
250. 251. Antipbonarii Nocturn(alef) duo inperfecti.
252-264. Troparii duo cum uerfibuf. XP! m Troparii.
265. 266. Communif über Hugonif. Communif über Benzonif.
267. Communif über ab aduentu ufque in Pascam.
268. 269. Commune! libri duo per circulum anni de domo inflrmorum.

2) i altera in e mutata.
227—229.] Einer davon ist der cod. Bruxell. 4335 (Archiv d. Ges. f. ii.

d. Gesch. Bd. 8, pg. 489): (S. Remacli Stabulensis) Epistolae et Evangelia
saec. XI ex. — Warum ich keine dieser No. auf die zu No. 14 angegebenen
Godices beziehen konnte, ist klar.

235 sqq.] Welcher Nummer des alten Cat. der cod. Bruxell. 2032 ent¬
spricht, lässt sich ohne Autopsie nicht sagen; Antiphouaire de l'Eglise de
Stavelot. (Lücke) . . . . a Domino facta sunt. saec. X. (Notation.)

Gottlich, Mittelalter!. niW. 19
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270. Lectionariui' in nataliciif fanctorum.
271—272. Imniirii dno noui. ünnariof cum agenda.
274—277. Imnariuf erneftonif. Imnarii tref.
278. 279. Pl'alterium maiuf. Pfalterium glofatum.
280. 281. Pfalterium Scottum. Pfalterium duplex.
282. 283. Pl'alterium uouum. Pfalterium uetuftum.

Bei der Identiiicirnng der Codices habe ich mich bemüht, so
vorsichtig' als möglich zu Werke zu gehen. Einige alte, nach¬
weislich aus »Stavelot stammende Hss. sind in dem hier ge¬
druckten Catalog nicht zu finden, oder die oberflächlichen
Angaben lassen eine Identificirung nicht zu, oder ich mag zu kurz¬
sichtig gewesen sein. Theils sind es klassische Autoren (Verg.,
Val. Maxim.) oder liturgische Bücher, 1) theils mögen sie erst
später an das Kloster geschenkt 2) oder durch Tausch dazu¬
gekommen oder als nicht ausgelöste Pfänder 3) zurückgeblieben sein.
Nicht hierher gehören, wie Perlbach meinte, die von Wibald v. Stablo
im Brief No. 208 (Montim. Corbei. ed. Jaffa, Berol. 1864) angeführten:
Origenes in cantica canticorum, Agellius Noctium Attiearum, über
quem Grece Stratagematon vocant, quod militare est. Wibald war
damals schon Abt von Corbie, wie die Adresse des Briefes No. 207
zeigt. Nimmt doch auch Wattenbach, Schriftwesen pg. 298 den Wi¬
bald, welcher alle Werke Ciceros in einem Bande vereinen wollte, für
Wibald von Corbie.

Es fehlt also im alten Catalog Folgendes:
Brit. Mus. Addit. 16605, saec. X. Benedicts Cerei fol. l b ; Prae-

fationes et Missae in festis variis, bis fol. 15 b ; Sacramentarium
Gregorianum fol. 23—100; Benedictiones episcopales fol. 101.

Brit. Mus. Addit. 16963, saec. X. Vita beati Gregorii I. vier
Bücher, auetore Johanne Cassinensi.

Phillipps 12352 saec. X. f°. Eugippius in >S. Augustinum (=Auct.
Cat, IT, 269; Tilliard um 900 fr.)

Orosius-Codex Fragm. — a) Brit. Mus. Addit, 24144, saec. VII,
7 Blätter in ünc. (aus dem V. VI. VII. Buch), b) Bibl. Eoy. Bruxelles
19609, 2 [Beck-] 1311. (vgl. Auct. Catal. I, 41), aus dem IV. Buch.
*c) 3 Bll. desselben Codex sah 1826 Pertz noch in Brüssel und ver¬
glich dieselben (vgl. Archiv d. Ges. etc. Bd. 7, pg. 34); heute verloren.

270.] (= Auct. Cat, II, No. 20; Bodd um 32 fr.) Heute? — Dieser
Codex war nach dem Auct, Cat. mit Breviarium noviss. monast. Pauli V
pontif., Campoduni 1677 f°. zusammengebunden.

279.] (= Auct. Cat. II, [288]; Rodd um 2450 fr.) Heute: Brit, Mus.
Addit. No. 18043, saec. X.

') vgl. pg. 305 sq.
2) Bibl. Boy. Bruxelles No. 1813; vgl. die interessanten Ausführuugen

E. Diimmlers Neue Mitth. des timring. Vereins. X, 2, pg. 259—265.
") Monumenta Corbeiensia, Wibaldi epist. No. 207 (Beiualdi praep.

Hildesh. ad Wib.) beweist, dass dies Gang und Gäbe war: non est consue-
tudinis apud nos, ut sine bonis monimentis aliqui |lil>ri| alieui concedantur.
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■ Dieser Hs. ist Taf. 6 des Catal, of anc. Mscr. in the Brit. Mus.,
Part IL gewidmet; auch dort ist (pg. 73) das Fehlen dieser Hs. im
alten Catalog bemerkt. Jahrb. der Altertimmsfreunde im Rheinland
II. XLVI, pg. 151 ist über diese Hs. eine Abhandlung von Dr. Klein
für diese Zeitschrift angekündigt. — Schon Martene et Durand, im
Second voyage litteraire Tom. I I. pg. 140—150 seheinen den Orosius
nicht mehr gefunden zu haben; sie erwähnen ihn nicht.

Bibl. Roy. Bruxelles No. 1815 (mit No. 1814 vereint): Calendrier
de l'abbaye de Stavelot, saec. IX. Inc.: HERR. x. M. TEBETH. —
No. 2035 ein Calendrier de Stavelot, saec. X. (miniat.) Jüngere histor.
Notizen daraus gedr. Monuni. Corbeiensia ed. Jaffe, pg. 74. 75.

Archiv zu Düsseldorf: „Volume grand in-8° sur velin marque
No. :i, du VHP ou du IX 1' siecle. II contient I. Passio S. Petri;
II. I'assio S. Pauli; III. Passio RH. Martini, Nieasii, Quirini, Sewiculi;
IV. Translatio corporis S. Quirini; V. Liber de miraculis S. Quirini;
VI. Passio S. Justi martyris." (Gachard. im T. XXI. der Memoire»
de l'acad. roy. de Belgique, 1847: Notice historique et descriptive
des archives de l'abbaye et principautG de Stavelot eonservee ä Dussel-
dorff.)

Libri 1899, saec. VlII/IX. Yalerius Maximus. 4°. \— Auct. Cat.
T, 15.| Heute in der Bibl. Laurenziana, Florenz.

Bambergensis E. III, 1, saec. X. Hauptinhalt: Vita vel actus
almi antistitis (Remacli sc.) cum flgura erecta (f. 9—84). Genau be¬
schrieben auch: Arch. der Ges. f. ä. d. Ges. Rd. 11, pg. 453.

Archiv der Gesellsch. etc. Rd. 11, pg. 517: Virgilii earmina mi-
nora, darunter z. R. de viro bono. Alter? Heute?

Auct. Cat. I, 14: Missale') vetcraque officia ecclesiae S. Remacli
Stabulensis; pet-in fol., de 114 feuillets, saec. X, . . . en partie en
lettres capitales d'or et d'argent sur fond pourpre violet, etc.

Amt. Cat. II T, 258. Fragments vetustissimi codicis Virgiliani
saec. X; 21 Blätter von Bttcherdeckeln abgelöst. Heute? War einst
im Besitze des Herrn Polain zu Lüttich.

Auct. Cat. III, 259. Codex veteris litnrgiae, in 4°. Manuscrit
sur veJin, du IX e siecle, ecrit en minuscules carlovingiennes; imparfait.

Auct. Cat. III, 260. Vitae plurium sanetorum, in 8°. Manuscrit
sur velin de la fln du X c siecle, ou du commencement du XI°; im¬
parfait.

Monuments pour servir ä Fhistoire des provinces de Namur etc.
par Le Baron De Reiffenberg, Rrux. 1847, T. VII. pg. 204. In
margine historiae venerabilis Bedae, quae in codice praefato
nonnullis interiectis cyclum Dionysianum sequebatur sub-
jeeta reperiuntur (sc Annaion von Stavelot) nach Wilthems Copie;
der Cod. selbst ist verschollen.

') Auch Compte rendu de la commiasion roy. d'histoire T. I, (2. Aus¬
sähe) 1844, pg. 85 wird ein Missale Stahulense saec. XL genannt.

19*
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A n h a n g.

Der Vollständigkeit wegen führe ich hier solche Hss. von Stavelot
an, die zu jung sind, als dass sie im alten Catal. verzeichnet sein
könnten, deren heutiger Aufbewahrungsort jedoch nachweisbar ist.

1. Auct. Cat. I, 17 (saec. XIV); I, 23 (1430); I, 27 (saec. XVI);
1,32 (?); 1,41 (saec. XIII); 1,42 (saec. XV); 1,43 (saec. XVII):
I, 45 (saec. XVI); I, 48 (1607); I, 49 (saec. XVI); I, 54 (saec. XVII):
I, 60 (saec. XVII); I, 62 (saec. XVII); II, 282 (saec. XVIII). Diese
befinden sicli zu Brüssel, Bibl. Royale. — Im Brit. Museum, London
sind: Auct. Cat. I, 16 (saec. XIII) = Addit. 16606; I, 18 (saec. XIII);
= Addit. 16607; I, 50 (saec. XIV) = Addit. 28684; I, 65 (saec. XVI)
= Addit. 24148; II, 274 (saec. XII) = Addit. 16964; II, 276 (Rodd
um 270 fr,; saec. XIV—XIX) = Addit. 18028.

2. Brit. Mus. Addit. 18031. 18032 (Missale, s. XIII); Addit.
24147 (saec. XVIII); Addit. 24149, Pap. (saec. XVIII); Addit. 24150,
24151 (saec. XVIII); Addit. 24145 ist der Archiv der Gesellsch. etc.
Bd. 11, pg. 517 genau beschriebene Codex von Sigeberts Chronicon.
(Vgl. Neues Archiv d. Ges. f. ä. d. Gesell. Bd. 4, pg. 326.)

3. Bruxelle.s, Bibl. Roy. No. 1690 (saec XVI—XVII) ; No. 1820
—1824; No. 2067—73 (saec. XII); No. 2592 (Jahr 1436); No. 2600
(Jahr 1427); No. 2699 (saec. XIV) und No. 4336 (saec. XII) die beiden
letzteren nach Compte Rendu des seances de la commiss. roy. d'histoire
ou recueil de ses Bulletins T. II, pg. 112; No. 2701 (saec. XIV);
No. 2704 (saec. XIV); No. 2705 (saec. XIV); No. 2708 (saec. XIV):
No. 2709 (saec. XIV); No. 2711 (saec. XIV): No. 2712 (saec. XIV);
No. 2716 (saec. XIV); No. 2718 (saec. XIV); No. 2995 (saec. XV);
No. 4336 (saec. XII) vgl. hier oben; No. 6803 (saec. XVII); vielleicht
auch 8577 (saec. XVII); No. 10420 (saec. XV); No. 10421 (saec. XIV).

4. Archiv zu Düsseldorf. Gachard. a. a.O. pg. 29, No. 6 (saec. XII ).
Zu bemerken ist nur, dass sowohl Nr. 7 (pg. 30), als No. 8 (ebenda)
heute in der Kgl. Bibl. zu Berlin sind. Sie tragen dort die Signal.
h. I. D. 18 und I. D. (in 4°) ad No. 18.

Einige der von Prof. Lamprecht in den Jahrbüchern der Alter-
thumsfreunde im Rheinland, Heft LXXIV aufgeführten Hss. aus
Stavelot pg. 135, Josephus de bell, jud., die grosse Bibel pg. 136,
das Evangeliar pg. 131 findet man hier bestimmt nachgewiesen. —
Die pg. 133 gedruckte Notiz, dass Cod. Vatic. Christ. 615 saec. X
und XI (Notkeri Vita Sancti Remacli 10. Jahrb. Vita et miracula
saneti Remacli) aus Stavelot stamme, scheint recht unwahrscheinlich;
Lamprecht selbst setzt ein Fragezeichen bei.

Fragmente von Manuscripten

finden sich bei den folgenden Drucken der Auctionscataloge der Bibl.
von Stavelot verzeichnet. Die Beschreibung der betreffenden Nummern
hierher zu setzen ging nicht an, hauptsächlich deshalb nicht, weil
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in den Auctions-Catalogennur im Allgemeinen gesagt ist, es befänden
sich Handschr.-Fragmente mit den Druckwerken zusammengebunden,
ohne deren Umfang und Inhalt anzugehen, sehr selten das Alter.
Zur näheren Tdentificirung der betreffenden Stücke wird es also nöthig
sein, die Auet.-Cataloge selbst einzusehen. Ich wollte wenigstens das
Zerstreute hier zusammenstellen; die Namen der Ersteher zeigen im
Allgemeinen den Weg, den die Bücher genommen haben. Was wir
von solchen oft unbeachteten Hss.-Blättern zu erwarten haben, zeigen
die uralten Orosiusfragmente, die nun in Zangemeisters Ausgabe
wissenschaftlich vcrwerthet sind.

II, 6 (Rodd, 80 fr.); II, 20 (Bodd, 32 fr.), hier war eine voll¬
ständige Hs. beigebunden; II, 25 (Van der Berghe, 14 fr.); II, 26
(Vergauwen 5 fr.); II, 27 (Leclerc 19 fr.); II, 29 (Leclerc 4 fr.);
II, 31 (Valstein 15 fr.); II, 33 (Leclerc 7 fr.); II, 35 (V. d. Berghe
15 fr.) ; II, 36 (Leclerc 3 fr.); II, 40 (Rodd. 48 fr.); II, 43 (Chabac (?)
3,50 fr.); II, 50 (Boulart 38 fr.); II, 51 (Van Alstein 11 fr.); II, 53
(Bodd, 6,50 fr.); II, 135 (Leclerc 4 fr.); II, 137 (Rodd, 3 fr.); II, 139
(Rodd, 21 fr.); II, 146 (Rodd, 3 fr.); II, 165 (?); II, 203 (?; hier
waren wieder mehrere Hs. beigebunden).

I, 126; I, 130; I, 135; III, 93; III, 94; III, 109; III, 110.
III, 118; III, 120; III, 132; III, 133; III, 136; III, 137; III, 138;
III, 139; III, 140; III, 141; III, 142; in, 148; III, 157; III, 161;
III, 162; III, 165; III, 166; III, 167; III, 170; III, 175; III, 186.

Cataloge des Praemonstratenser-Klosters Arnstein
im Nassauisclien. (saec. XII. et XIII.)

Quelle: Brit. Mus. Harley. 3045.
Bisher war nur der auf fol. 48 b , 49 a des Harley. 3045 geschriebene

Catalog bekannt. Auf diesen Seiten befindet sich eine Zeichnung
von sieben, durch Schwibbogen verbundenen Säulen, welche über die
ganzen Seiten geht. Der Raum zwischen je zwei Säulen ist nun
mit den Titeln einer Anzahl von Büchern ausgefüllt. Jeden solchen
Theil des Cataloges nenne ich im Folgenden eine Columne. — Jede
Columne ist deutlich in eine obere und eine untere Hälfte geschieden,
zwischen welchen mehrere (etwa acht) Zeilen freigelassen sind. Diese
sechs Schwibbogen sind durch ein verbindendes Gesims gekrönt, in
dem die unten folgende Aufschrift (in verschnörkelter Majuskel) zu¬
sammenhängend von fol. 48 1' nach 49 il hinüber geschrieben ist.
Dieser Catalog ist von einer Hand (man. 1) in grossen, freien Zügen
geschrieben. — Hie und da, meist am Ende der Columnen-Hälften,
Öfters auch zwischen den Zeilen derselben, stehen Verbesserungen
und Nachträge von zwei anderen Händen, die sich deutlich durch die
verschiedenen Tinten abheben: eine ältere (man. 2, schwarz), eine
jüngere (man. 3, hellbraun), beide ebenfalls saec. XIII. — Diese beiden
manus correctrices zeigen sich auch in einem zweiten Bücherverzeich-
niss, welches im selben Codex, unmittelbar vorher (fol. 47 b) von
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wieder anderer Hand in zwei Columnen zu lesen ist; dieses bisher
nicht veröffentlichte Verzeichniss 1) gebe ich hier zuerst. Alle Hände
sind durch den Druck geschieden, m. 2 cursiv, m. 3 Perlschrift.

(f. 47 b col. 1) Il'ti funt libri fcolarum. quol' contulit Eicholfas 3)
5 abbas eccleli^ nostrq cum ieculo renuntiaret. Introductionef dialetiw;

artii'. Porphirium cum glolis fuis. Predicamenta aril'totelis cum ceteris
libris fuis. & glofaf |||||||||| eorum. Eethoricain tullij Duos boecios
coniblationum cum glolis Alis. Prifeiammi magnum cum g. s. Prif-
cianum conftructionum cum g. s. Prifeianum l'uper XII. veri'us uir-

lOgilij. Tullium de amjcitia cum g. s. Tullium de fenectute. Libros
de muiica. cum g. s. Eemigium l'uper donatum. Libros de arte
numerandi. Librum deriuationum. Librum de arte dictandi. Librum
de compoto. Serujum fuper artem verliticandi. Regula! verfuum.
Regulal' partium. Glofe^ fuper Glofas pMtery. Saluftium cum g. s.

1! >Duos aratores. Juuencum unum. Tref fedulios cum g. s. Tref pru-
dentios iichomachi^. Prudentium hiftoriarum. Duos prolperos. Duos
zozimaf. h'liologum unum. fulgentium fuper fabulaf. Lapidarium, fabula-
rium. focam fuper grammaticam. Terentium cum g. s. Libros uirgilij.
Eneidem. Georica. Bucolica cum fuis g. Libros oratij. Odaf cum g. s.

20 Poetriam cum g. s. Epiftolaf cum g. s. Sermones cum g. s. Libros
ouidij. Ouidinm faftorum. Ouidium de ponto preterea alios auianum.
Catonem. Omerum. Preterea librum ualde utilem ad docendum. & per
latinum & per teutonicum. Alanum de conquestione nature. Maccr

(le ttiedicinl/. Prudentium contra lyrnniachum.
25 h ie e ft lib e r qui dicitur o b ft r ulit g rammatiea . & e jtU'tftle-fomaahi.

&4ib6r-4nagittrL-hvgeBi8-de—foae to Victor e , de l toneft o u inende-&4ib«r
triplex capiend i c o nli li i de libertio | " *;—<fe—d iota antiqu oru m philo fo-
phorum. Epiftola alcxan dri^-an- arift o tiicm. d e-^Benft rif indi e . & ü ber
ee cl c liaft io q eo nfnr q difce ptati o.

30 (col. 2.) Hie funt libri de phifica. Liber pnflionaliuui. Libri
Johannitij. alexandrinj. yfagogf;. ad tegnj :1) galienj.

Ißi funt libri quos contulit magißer JEbcrhardns cecleße
noßre cum feciü orenuntjaret. Sententie magißri Fctri longobardi.
Cantica canticorum cum duplieibus glofis Marcus glofatus. et

35 iohannef dimidiuf. Sermo de affumptione fände Marie. Compotus
helprici. Sedulius. et pro/per Macrohius cum, glofis. Boetius. Flato
cum glofif. Martianus. Mufica iohannif. Tullius de amicitja.
Glofe decretorum. Commcntum arißotilif fuper predicamenta. Sa-
lußius. Queßionef adclhardi. Eccleßaßica rethorica. Tcodolus. et

0 Deutlich hingewiesen darauf ist schon Arch. der Gesellsch. f. ä. d.
Gesch. Bd. 7, j»g. 1119.

'"') Es ist der 3. Abt von Arnstein: Richolfus ex vita . . . B. Ludovici
Eustachio successit huneque B. Ludovicum fundatorem VIII Kai. Novembris
1185 defunetum sepelivit ante altare B. Nicolai .... Vitam et ipse mor¬
tale m exuit 25. Febr. 1196. (Gallia christiana cd. Sammarthani fratres
T. XIII. col. 662.) Becker, Arnst. Necrol pg. 65 gibt aber richtig 15. Febr.

") das t erst aus Correctur.
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Phyfiologus Beda de metrica arte. Summe plurcs de compoto. &
algorifmo. Glofe terentij.

HI SVNT LIBRI • S ■ MARIE • S • QVE NICOLAI • IN
ARNES | TEIN • QVICVMQVE • AL1QVEM • ABSTVLERIT ■
ANATEMA ■ SIT • 5

(col. 1) LIBRI CONMUNES.
Volumen quod minorem byftoriam appellaniiis.
Hic el't uolumen unum uetus in quo liouum & uetns tefta-

nientura plenariter continetur. Sunt & alia duo 1) uetus & nouum
teftamentum continentia. & ini'uper tripartitum pl'alterium & annalia. 10
Sunt quoque quinqne uolumina omeliarum. El't etiam hic codex, in quo
quatuor ewangelia IUI 01' ewangelil'tarum plenariter continentur. Sunt
etiam tria magna uolumina 2) in quibus paf'fionel' i'anctorum. & uite
per circulum anni detincntur. hic eft eugippius. in duobus uoluminibus.
Ca/lianus maior. 8) de collationibus patrum & etiam minor. Vitae 4)15
quoque patrum & rabanus de cruce. 5) Qvidam hiriutus über l'uper

et aliuf cum nigro corio
genelin &, Judicium Anglomius quoque l'uper libros regum. & liaimo
l'uper apocaliplin & l'uper actul' apol'tolorum & decreta ipiius. Sentencie
magistri petri & epil'tole, ipiius.") Liber il'idori ethimologiarum ?) &
alius eiusdem de ortu &. obitu i'anctorum patrum ueteris & noui 20
tel'tamenti. & expofitio ewangeliorum. & eccleiial'ticorum officiorum.
& de uita clericorum. lcccionariuf in uno ooinmlne. 6)

(col. 2.) LIBRI S. GREGORII.
in tribus uoluminibus.

Moralia.") Dialogns. 10) Paftoralis cura. Quadraginta omeliet & con- 25

') Brit. Mus. Harl. 2798. 2799.
") Harl. 2800. 2801. 2802. — Die Provenienz-Notiz ist von 1464.
:') Harl. 3101, geschrieben von Sifrid. — Der codex enthält ausser

1) den 24 Collationcn Cassians noch 2) Oensns qui subscribuntur et redduntur
fratribus de Arenstein. — Das ,saec. XIV.' des Catal. der Harleyana ist
nur Druckfehler.

4) m l a; e add. m. tertia.
r') Harl. 3045; daraus sind die Catftloge von Arnsteiu.
") Staats-Archiv AViesbaden.
7) Harl. 3099; auch hier ist im Harl. Hat. falsche Zeitangabe; dies

zeigt die Subscriptio: Hec sunt nomina illarum que scripserunt librum
istum. Gerdrut, Sibilia, Dierwic, Waiderat, Hadewic, Lugart, Darta, Cuni-
gunt. Ipse nanique scripserunt Monasteriensihus dominis, quatenus deum
pro eis rogent ut a penis eas liberet et in paradyso collocet. Quifquis eis
abi'tulerit anathematizhatus sit. 1134. Inhalt: 1) Md. Etym., 2) de nat.
rernm, 3) epist. .Tohannis reg. Ind. — Die Hs. ist also in Münster von
jenen Nonnen geschrieben; nach Arnsteiu kam sie im Tausche für Gregors
Pastorale (vgl. Fr. Zarncke. Oomm. de epist. presb. .Tolianuis. Leipzig 1874,
Pff. 5).

") Im Staats-Archiv Wiesbaden.
a) = Harl. 3052. 3053. 3054. f". Gregorii in Job sive Moralium 11.

XXXV scripsit Gregorius Cauonicus in Arenstein, (saec. XIII.)
10) = Harl. 3076. Gregorii Diall. 11. IV; scripsit canon, Cunradus.

(saec. XII.)
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trouerila ujrtutum & nitiorum. & duo libri hadcrici. excerpti de mo-
rallDUS. ) in duobu* uoluininibus.

Epißola eiusdem ad Regarcdum regem.
,S§ fuper czechieiem & fnpcr cfintlca canticoruin in uno uolumine.-)

ö Leonis omelie. III. Sermones. XX. Maximi omelia. I. Sermones.
XXI. I/idori. f. II. Eufebii. s. II. Johannis o. VII. Sermönef XVI.
Eabani. o. III. Origenif. ö. VII. fnlgentii. s. VII. Anseiroi. ö. I.

(col. 3.) LIBRI S. AVGUSTINI.
Omelie, XX. 3) & fermones LXII. & fuper epiftolam iohannis

10 de caritate. 4) & ||||[ 5) encheridion. De ieiunio fabbati ad caftüanum
prefbiterum. Contra felicianum, arrianum. aduerfus V. herefef. De
fancta trinitate. De opere monachorum. De X. cordis. De agone
chriftiano. De uirginibui'. De carne & anima. De uirtutibus caritatis.
De regulis. 1. IUI. Liber exhortacionum ad qaendam comitem.

15 Über confeffionum fancti AVÖ~")

Librum de jure finodi. in uno. v. Ordinarium romanum in uno
v. hiftoriam sancti Remacli. cum vita ipfius. in u. v. Librum de
dininif humanifque iudiciif. Librum de computo. Apocalipiim cum
libro belperici. in v. v. helpericof duof in ßngulif. v. Penitencialef

20 duo. Sermo magißri burchardi in v. v. Scolaßice hifiorie librum.
(col. 4.) LIBRI S. AMBROSII.
Omelie due & fermones IIII" r . (alles Uebrige im oberen Theile

der Columne ist radirt.)

Glüfa fuper canlica canticorura cum regulH dlctaminuin in u. u. Partem primam.
25 Sancti Paterij in uno uolumine. Orationef domini anfelmi epifcopi in uno volumine.

bic eft etiam hi/'toria treuii'orum in •!• uolumine. helpericuf fuper
compotum in -I- uolumine. bonorius fuper mappam mundi in L volu¬
mine. Jobannef fuper muficam in L v. vita fancti augul'tini & beati
norberti. in I. v. Jobannes elemollnariusllj ') in L v. vita fancti

') im Staats-Archiv Wiesbaden (vgl. pg. 297, Aum. 1).
'-') = Harl. 3055. Greg, in Ezech. et Cant. Cant. (saec. XII.)
") —- Harl. 3002 Homiliaruni liber S. Aug. cum variis anonymis(saec.XII).
4) = Harl. 3114.
*) fuit: in.
") = Harl. 3004 geschrieben vom canon. Theodoricus, nach der Sub-

scriptio. Derselbe war seit 1225 Abt, der Codex muse also früher geschrieben
sein. Der alte Catalog selbst fällt demnach vor 1225, da ein vor diesem .Jahre
geschriebener Codex in ihm schon als Nachtrag von man. 8 erscheint — wie ich
früher behauptete ganz zu Anfang des 13. Jahrb. Vgl. Theodoricus magno labore
et expensis libros ad peusuin divini ofticii comparavit, quibus absque ulla
imrautatione aut tergiversatione uti praeeepit Conradus Praemonstrati Abbas
eique Capituium generale adhaerens anno 1228. (Hugo, Sacri et canonici
ord. I'raem. annales, Naneeii 1734—36; die Stelle ausgehoben in: Annal.
des Ver. f. nass. Alterthuinsk. Bd. 1(1, 1881, pg. 165 Note.)

7) von man. 2. corrigirt aus: Johannas elemofinarij.
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lücolai. <&, tdta fancti feruatii in I- v. Expoiitio fecrete, miffe. &
auguftinus de VIII. beatudinibus in I- v. Vita fancti martiiii in
•I- v. Vita (ancti leodegarij in \- v. Epiftole pauli fecnndum

glofaturam magiftri ani'elmi. in nno v. Canonice epiftole secundum
eandem glofaturam in -I- y. in marginalem glofam earumdem 5
epiflolarum. Apocalipfis & eantica canticorum in I- v. Duplices
glofe fuper pfalterium in II v. Difputatio karoli imperatorie & albani
magiftri. im in -I- v.

(col. 5.) LIBRI S. IERONIMI.
Omelie XIIII. & fennones -Till- Ei't hie, etiam über ||| in quo 10

eft ieronimus de captiuo monacho &, uita fancti pauli prhni heremite.
Epiftola quoque ad heliodorum. Alia ad nepotianum prefbiterum.
Alia ad rufticum prefbiterum. Excerpta quedam que, fecit contra
iouinianum. Epiftola etiam ipllus ad demetriadem uirginem. & alia
ad euangelnm prefbiterum de melchifedech. & alia ad fabiolam. Eft 15
& alius liber ieronimi fuper philonem. & luper fentencias facrarum
feripturarum & alius fuper danielem. 1) Contra eluichum hereticum de
uirginitate lanety Mariq.

Sinonima eiecronis in uno volumine. lidlioricam eiusdem in
alio völumine. Librnm hugonis de facramentis ckrißiane fidei' 2) 20

(col. 6.) LIBRI S. BEDE.
Omelie -LXH 8) Sermonef. -II- hiftoria anglorum & traetatus

fuper canonicas epiftolas.

Pafflonef nninium apoftolorum in unu uolumine. Sumiuain excerptam de fpeculo
eeclefie in u. v. Librum unnm ueterif teftamenti cum quilnifdam glofif. Decrota qil^ 25
facta funt tempore karoli. in I - v. Multi fermones l'ancti auguftini
in uno uolumine. Exceptio glofarum auguftini in I. v. 4) Decreta
Rugeri treuirorum archiepifcopi. in I. v. Eft hie etiam quidam liber
fentenciarum & alius in quo eft tantnm fermo ieronimi cogitif me. &
alias de difciplina. & alius de ecclefiaftico ordine. & alias ubi funt 30
excerpta angul'tini de ciuitate dei. & alias ubi funt epiftole pauli
cum minio & ineaufto feripte & duo alii in quibuf funt eonfuetudines
prenionl'tratenlium. Expoütio regule noftre. in vno volumine. Ordi-
nariuf premonftratenfium patrum. hie eft geinma anime. & Mycrologns.

Fünf alte Hss., welche aus Arnstein in die Harleyana gekommen
Sind, fehlen im alten Catalog; es sind:

Harl. 3024. (4°) Theodulphi Aar. de spiritu saneto libri, praefixd
carmine nuneupatorio ad Carolum M. (saec. IX in.) - - Schriftprobe
in: Catal. of. anc. Mss. in the Brit. Mus. Part EL, wo pg. 52 Näheres.

') Bildet zusammen mit Haderici excerptiones, welches Werk vor.
gebunden ist, heute einen einzigen Band. (vgl. pg. 296, Anm. 1.)

'-') Staatsarchiv AViesbaden.
:1) Staatsarchiv Wiesbaden.
') Harl. 3050; weniger wahrscheinlich ist eine Identificirung mit den

folgenden excerpta auguftini de eivitate dei. scripsit Timo canonicas.
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Harl. 3032. Hesychii Explanationis in Levit. 11. 7 ateXeoroi
(saec. X.); im Catal. der Harleyana ist die Provenienz nicht angegeben.

Harl. 3039. 1) August, de genesi contra Manichaeos 2) Contra
epist. fundamenti Manicheorum 3) Aeademica 11. III. 4) De ordine
11. II. (saec X.)

Harl. 3042. Anibrosius de offic. (saec. X.); Hexaemeron (saec.
XIV.); de paradiso, de poenitentia 11. IL (saec. X.)

Harl. 3115. Hilarii Pictav. 1) De Trinitate 11. XII., 2) De
synodis über, 3) Expositio ecclesiasticae lidei, 4) Epist. ad Catholicos
de Auxentio. (saec. VIII. ex.)

Wie schon das Alter derselben zeigt, sind sie nicht in Anistein
geschrieben, sondern nach Abfassung des Cataloges auf irgend welche.
Weise dahin gekommen, wahrscheinlich alle, sicher 3039. 3115 von
einer und derselben Heimstätte.

Ebenfalls einst nach Arnstein gehörig und hier nicht aufgenommen
sind (vgl. A. v. d. Linde, Die Handschr. der Kgl. Landesbibl. zu
Wiesbaden, Wiesb. 1877): Landesbibl. zu Wiesbaden (.'od. No. 31.
Pap. in 4°. Statuta ordinis Praemonftrateniüs saec. XV; Cod. No. 36,
Rhabanus in 11. regum saec. XIII; Cod. No. 37 Vita Norbert! saec. XV *);
Cod. No. 38 De creatione rerum, de rel'tauratione hominis etc. saec. XV,
mit der Inschrift: Arte manu librum Heriinannus presbiter istum | Con-
didit et domui Dünewalt donavit habendum |, welche die fremde Pro¬
venienz der Hs. zeigt. Cod. No. 46. Sermones S. Augustini saec. XV;
Cod. No. 47 Sermonarium quadragesimale. 1464.

') Dies ist die von Ph. Willi. Gercken, Reisen durch Schwaben,
Baiern etc. 3. Theil, Stendal 1786, pg. 430 genannte Hs.
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